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Kur ze Originalmitteilungcn 

Gänsebeobachtungen in der Oberlausitz 
Von REINHARD SCHIPK E 

Nachfolgend sollen die Beobachtungen ein iger in dcr Oberlausitz bisher nur 
selten a ngetroffenen Gänsearten mitgeteilt werden. 

Am 12.10.1974 beobachteten W. PAULICK und ich einen gl'öueren Wasservo
gel. der sich vom Grenzteich nahe der Entenschänke bei Königswartha rasch in 
Richtung Süd e n\lferntc. Trotz der Entfernung von ca. 300 m sprach jch ihn 
sofort als Ringelgans der du nkelbäuchigen Rasse (Bral1ta benlic1a) an. Sie w.Jr 
bei der Jagd hochgcmacht worden. Die Nachsuche in den benachbarten Teich
gruppen verlief an dicsem Tag ergebnis los. Am 13. 10. 1974 nähertcn sich von 
Norden 1kommcnd 6 Gänse dem Vonverksteich bei Caminau. Untcr 5 Saatgän
sen (Allsec /abalis) flog an vorlctzter Stelle cinc kleinere Gans, die ich nicht 
sofort bestimmen konnte. Als die Kette über den Vorwerks teich nach Westcn 
abdrehte, konnte idl an den weiuen Halsflecken eine Ringelgans ad. erken
nen, die mit der vom 12. 10. identisch gewesen sein dürfte. Die Gänsc kreisten 
spä ter mchrere Malc über dem Grenzteich und entfernten sich wiedel' in Rich
tung Norden. 

VOll der Brandgans (Tadotlla tadocna), die sich nur selten in das Teichgebiet 
der Oberlausitz verfli eg t, konnte ich am 4. 10. 1972 mit R. ZWOCH im fast 
leeren Grouen Mittelteich bei Wartha mit dem Asiola ein immat. Exemplar 
beobachten, das sidl gegen 17.45 Uhr in nördlicher Richtung entfernte. Am 
15. 10. 1972 sahen S. KRüGER, eh. und M. SCHULZE und ich auf der Grube 
II bei Mortka ein ad. Exemplar, dessen Geschlecht jedoch nicht näher bestimmt 
w.cvden ko nnte. Weiterhin hielt sich am 7. und 8. 11. 1914 a uf dem Unteren 
Vo rwerks teich in Caminau ein altes Brandgansweibchen auf. 

Am 2. 1] . 1915 bcobadltele ich mit M. SCHULZE eine .ßleUgans (Allsec albi
IrOllS) unter 12 Saatgänsen auf dem Grenzteich. Eine weiterc, für die Obcr
lausitr. nicht alltägliche 'Beobach tung gelang mir am 25. 3. 197,,0, wo etwa 180 
Bleljgänse auf einer Eissdlolle im Grenzteich ruhten. Als sie 'dann ein immat. 
Seeadler hochmadlte, lieljcn sic ihre klangvolle Stimme hören. Sie flogen e twa 
1000 m nach Norden, zogen eine grotje Schleife und kamen zum Grenzteich zu
rück. Beim Fliegen konnte ich mich überzeugen, daU der Pulk nur aus Blelj
gänsen bestand, was dann die Durchmusterung der auf der Scholle Ruhendcn 
bestätigte und gegen 17.40 Uhr von M. SCHULZE ebenfall s festgestellt wurde. 
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